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Hilfen für den täglichen Gottesdienst
Sonntage A 
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Ich bin der Herr, dein Arzt (Ex 15,26)
(Ökumenische) Andacht zum Welttag der Kranken (11. Februar)

Zur Eröffnung	 GL 422/EG 382 (Ich steh vor dir)

Einführung
(L 1) 	 Seit 1993 wird alljährlich der Welttag der Kranken am 11. Februar, 

dem Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes, begangen. Aus diesem 
Anlass sind wir zu einem gemeinsamen Gottesdienst zusammengekom­
men. Wir, das sind die evangelischen, katholischen und … Gemeinden 
von … Sie alle begrüße ich herzlich. – Wir beginnen den Gottesdienst im 
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

(L 2) 	 Zusammengeführt hat uns ein gemeinsames Anliegen: die Anteil­
nahme an der Situation unserer Kranken und das Gebet für sie, aber auch 
das Gebet für alle, die sich um Kranke kümmern: Ärzte und Ärztinnen, 
Krankenschwestern und Pfleger, andere Fachkräfte im Gesundheitsbe­
reich. Eine lange Liste von Berufen und Tätigkeiten könnten wir hier zu­
sammenstellen.

(L 3) 	 Der Welttag der Kranken führt uns zu einer doppelten Begegnung 
mit Gott. Im Buch Exodus bezeichnet sich Jahwe als der Arzt seines 
Volkes, der von ihm die Krankheiten nimmt. So begegnet er uns in jedem, 
der an der Heilung von Kranken mitwirkt. Bei Jesaja und im Matthäus­
evangelium heißt es vom Gottesknecht: „Er hat unsere Leiden auf sich 
genommen und unsere Krankheiten getragen“ (Jes 53,4; vgl. Mt 8,17). 
Daher können wir auch sagen, Gott ist uns nahe in jedem Kranken. Die 
Prophetie vom Gottesknecht verstehen wir als eine Aussage, die auf Je­
sus hindeutet. Zu ihm, unserem Herrn, rufen wir um Erbarmen.

Kyrie-Rufe
Herr Jesus Christus,
du hast unsere Leiden auf dich genommen. 
Du hast die Menschen geheilt, die zu dir gebracht wurden. 
Du bist der Heiland aller, die zu dir rufen. 

Gebet
Gott unser Vater, dein Sohn Jesus Christus hat unser Leben mit uns geteilt. 
Du weißt um Krankheit und Leid und um die Grenzen unseres Lebens. Sei 
bei allen, die diese Grenzen täglich verspüren. Hilf ihnen, damit zu leben, 
und sei du ihre Kraft. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Lesung	 Jes 52,13 – 53,4

Antwortgesang	 1 Petr 2; GL 192 (Durch seine Wunden) 
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zur Heilung beitragen, einem anderen helfen, mit seiner Krankheit zurecht­
zukommen. Bei wieder anderen mögen sie bereits tief ausgeprägt und zu 
einer tiefen Lebenshaltung und -einstellung geworden sein, die ein Zeichen 
und ein Vorbild für viele ist. 

Ich wünsche mir, dass es jeder und jedem von uns gelingen möge, auch 
diese Seiten von Krankheit und Kranksein zu sehen, und auch den Mut auf­
zubringen, zu Jesus zu kommen und mit ihm zusammen seinen Weg zu su­
chen und zu finden. Singen wir in diesem Sinne zusammen nun das Lied

Lied	 GL 440/EG 419 (Hilf, Herr meines Lebens)

Bitten und Fürbitten

✧✧ Vorschlag: Verschiedene Flaschen oder Gläser entsprechend beschriften, bei 
den Fürbitten zeigen und an einem geeigneten Ort aufstellen.

Lasst uns den Herrn bitten für uns und andere:
✧✧ Wir bitten um Glauben; einen Glauben, der sich als tragender Grund un­

seres Lebens erweist, der uns Belastungen und Krisen aushalten lässt.
Christus, du Arzt des Lebens:
Wir bitten dich, erhöre uns

✧✧ Wir bitten um Hoffnung; um Hoffnung für alle, deren Hoffnung schwin­
det, und für alle, die anderen immer wieder beistehen.

✧✧ Wir bitten um Liebe; dass alle, die in der Krankenbetreuung tätig sind, 
ihren Beruf mit Liebe und Hingabe ausüben, und dass uns allen ein liebe­
voller Umgang mit den Kranken gelingt.

✧✧ Wir bitten um Geduld; um Geduld für alle, denen ihre Genesung nicht 
schnell genug voranschreitet, und um Geduld für jene, die  die Ungeduld 
anderer aushalten müssen.

✧✧ Wir bitten um Vertrauen; um Vertrauen, dass uns Gott durch die Krank­
heit begleitet, aber auch darum, dass keiner ihm entgegengebrachtes 
Vertrauen leichtfertig enttäuscht.

✧✧ Wir bitten für alle, die anderen immer wieder Mut zusprechen, die versu­
chen zu trösten und aufzurichten, die durch ihr bloßes Dasein Freude und 
Zuversicht verbreiten.

Wir schließen unsere Bitten mit dem Gebet ab, das Jesus uns zu beten ge­
lehrt hat: 

Vater unser …

Evangelium	 Mt 4,23–25

Predigt

✧✧ Verschiedene Darstellungen zu „Jesus als Apotheker“ finden sich über die 
Google-Bildersuche im Internet.

„Ich bin der Herr, dein Arzt“ – unter diesen Vers haben wir unseren Got­
tesdienst gestellt. Auf barocken Gemälden findet man hin und wieder das 
Motiv „Jesus als Apotheker“, auch als „Jesus, der himmlische Doktor“ be­
nannt. Zu dieser Darstellung gibt es keinen direkten biblischen Bezug, es 
ist ein Motiv, das die Erfahrung ausdrückt, dass Jesus Hilfe und Heilung 
schenken möchte. Wir sehen eine Apotheke, wie wir sie aus der Barockzeit 
kennen: Im Hintergrund befindet sich ein Apothekerschrank mit vielen klei­
nen Fächern und Gefäßen. Auf dem Ladentisch stehen kleinere und größe­
re Dosen und Flaschen. Hinter dem Tisch steht Jesus, der Apotheker, und 
bietet einem Kunden seine Heilmittel an. Sowohl am Apothekerschrank als 
auch am Tisch sind verschiedene Aufschriften, meist Bibelverse, zu lesen: 
„Die Starken bedürfen des Arztes nicht, sondern die Kranken“, „Alle, die ihr 
durstig seid, kommt zum Wasser“ oder: „Wer Krankheit, Leid, auch Angst 
und Not, der komm zu mir als seinem Gott“. In einer Hand hält Jesus eine 
Apothekerwaage, in der anderen ein Schriftband: „Ich bin der Herr, dein 
Arzt. Ich heile alle Gebrechen“, oder er weist auf die Dosen und Flaschen,  
die auf dem Tisch stehen. Diese enthalten die Medikamente und Heilmittel, 
die uns Jesus anbieten kann. Sie sind beschriftet: Hoffnung, Glaube, Liebe, 
Geduld, Vertrauen, Trost …

Jesus, der Arzt und Apotheker, hält sich bereit. Er ist da für uns, wenn wir 
auf ihn zugehen. Er lädt uns dazu ein, Schwächen, Krankheiten, Mängel zu 
sehen und zuzugeben. Wer kommt und sagt, wie es um ihn steht, dem kann 
er helfen. Dabei geht er von einem ganzheitlichen Verständnis von Gesund­
heit und Krankheit aus: Es gibt körperliches und seelisches Gesundsein und 
körperliches und seelisches Leiden. Oft steht beides in einem engen Zu­
sammenhang. In diesem Sinne sind auch die Heilmittel zu verstehen, die 
Jesus anbietet. Es sind keine Medikamente im schulmedizinischen Sinn, 
die schnell gegen Schnupfen, Husten, Fieber, hohen Blutdruck oder Zahn­
schmerzen wirken, es sind auch keine modernen Heil- oder Operationsme­
thoden. Es ist selbstverständlich, dass für Kranke alles getan werden muss, 
was man nur tun kann. Jesus macht uns aber darüber hinaus darauf auf­
merksam, dass Tabletten, Salben oder Infusionen zwar wichtig, aber nicht 
alles sind, was zur Heilung gehört. Genauso wichtig sind die Haltungen und 
Einstellungen, die Gesundwerden, Heilung und Heilwerden fördern, wie 
eben Glaube, Hoffnung, Liebe, Geduld, Vertrauen. Sie mögen bei dem einen 
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Mittwoch der 4. Woche im Jahreskreis
L Hebr 12,4–7.11–15; Ev Mk 6,1b–6 (Lekt. V, 101)

Zur Eröffnung	 GL 386 (Laudate, omnes gentes)

Einführung
Ein neuer Monat hat begonnen. Der kürzeste in der Reihe der Monate. Im 
Februar werden wir hineinwechseln in die Zeit der Vorbereitung auf Ostern. 
Aber im Grunde sind wir immer in der Vorbereitungszeit auf unser Ostern, 
auf die Begegnung mit dem Auferstandenen hin. Ihn grüßen wir in dieser 
Feier:

Kyrie-Rufe	 GL 163,8

Tagesgebet	 Für die Ausbreitung des Evangeliums (MB 1070)
Herr, du hast deinen Sohn als das wahre Licht in die Welt gesandt. Offenba­
re den Menschen deine Wahrheit durch den Heiligen Geist, den er verheißen 
hat, und öffne ihre Herzen für den Glauben. Gib, dass alle in der Taufe das 
neue Leben empfangen und Glieder deines Volkes werden. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, unserem Herrn, kommen wir am Beginn eines neuen Ka­
lendermonats.

✧✧ Stärke die Christen, ihrem Namen treu zu sein und dich zu bekennen. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

✧✧ Führe alle Menschen guten Willens zu Gerechtigkeit und Frieden. 
✧✧ Zeige dich als derjenige, der in Nöten und Sorgen mitgeht. 
✧✧ Nimm unsere Verstorbenen bei dir auf. 

Ehre sei dir und dem Vater und dem Geist – in Ewigkeit.  Robert Paulus

Einladung zur Krankensegnung
Wer sich segnen lassen möchte, ist nun eingeladen, nach vorne zu kommen. 
Die Handauflegung ist uraltes Symbol für Segen, dem Berührtwerden von 
der Kraft Gottes. Wir legen den Kranken die Hände auf und sprechen ihnen 
diese Kraft zu.

Segensworte 	 z. B. Benediktionale 109

✧✧ Meditationsmusik während der Krankensegnung.

✧✧ In die Musik hinein kann folgender Text gesprochen werden:

Meditation nach Psalm 23
Der Herr ist mein Arzt, er kann mich heilen. Er nimmt mich an.
Er gibt mir Zeit und verschafft mir einen Raum, an dem ich zur Ruhe kommen
und genesen kann.
Er lässt mich aufleben und
zeigt mir, wie ich wieder gehen kann.
Wenn mich mein Weg durch Leiden führt,
dann brauche ich nicht zu verzweifeln,
denn du bist mir Trost und Halt.
Auf dich kann ich mich verlassen!
Du holst mich aus meiner Not und Einsamkeit.
Du begleitest mich auf meinen Wegen. Du bist da,
umsorgst mich bei Tag und bei Nacht. Du bist mein Heil für Leib und Seele. 
Du bist mein Gott mein Leben lang.

✧✧ Nach der Segnung

Gebet
Wir schauen auf zu dir, Jesus. Du weißt, wie es um uns Menschen steht, was 
wir denken und fühlen. Du weißt auch, was wir uns wünschen und was wir 
wirklich brauchen. Du begleitest uns, wenn wir mühsame Wege gehen müs­
sen. Du bist auch dann da, wenn wir nur wenig Glauben, Hoffnung oder Ver­
trauen aufbringen. Wir danken dir für deine Treue heute und in alle Ewigkeit.

Segensbitte
Gott schenke sein Heil euch und allen, die sich nach Hilfe und Heilung seh­
nen.
Er sei bei allen, die ihre Hoffnung auf ihn setzen. Er stärke alle, die sich uns 
anvertrauen.
So segne uns und alle, für die wir beten, Gott, der für uns da ist, der Vater …

Schlusslied	 GL-Diözesananhänge/EG 289 (Nun lob mein Seel 
den Herren)

Hanns Sauter/Red.
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F  Darstellung des Herrn
L Mal 3,1–4 oder Hebr 2,11–12.13c–18; Ev Lk 2,22–40 oder 2,22–32 (Lekt. V, 533)

✧✧ Tag des gottgeweihten Lebens/Monatlicher Gebetstag um geistliche 
Berufungen. Leitwort: „Ich sende meinen Boten.“ (Mal 3,1)

Zur Eröffnung	 GL 143 (Mein ganzes Herz)

Einführung
40 Tage sind schon wieder vergangen seit Weihnachten. Auch wenn der 
Weihnachtsfestkreis schon mit dem Fest Taufe des Herrn endete, ist es 
doch heute ein Aufstrahlen des Lichts, das vom Jesuskind kommt. Alt und 
Jung sind um Jesus Christus versammelt: damals im Tempel wie auch heute 
hier zu diesem Gottesdienst. Ihn bitten wir um sein Erbarmen:
Erbarme dich, Herr, …

Kyrie-Rufe	 GL 159 (Licht, das uns erschien)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 623)
Allmächtiger, ewiger Gott, dein eingeborener Sohn hat unsere menschliche 
Natur angenommen und wurde am heutigen Tag im Tempel dargestellt. 
Läutere unser Leben und Denken, damit wir mit reinem Herzen vor dein 
Antlitz treten. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Christus, der als Licht der Welt erschien, kommen wir mit unseren Anlie­
gen: 

✧✧ Du sendest Menschen als deine Boten. Hilf den Ordensleuten zu einem 
guten Leben in deiner Nachfolge. 
Herr, sei du uns Licht.

✧✧ Du erfüllst Alt und Jung mit Freude. Lass viele Menschen dich neu als 
Quelle der Lebensfülle entdecken. 

✧✧ Du kennst uns besser, als wir uns selbst kennen. Zeige allen, die durch 
die Taufe zu dir gehören, Wege einer erfüllenden Gemeinschaft mit dir 
und untereinander. 

✧✧ Du zeigst dich als der lebendige und auferstandene Herr. Schenke un­
seren Verstorbenen neues Leben bei dir und tröste die Hinterbliebenen. 

Lobpreis und Ehre sei dir gesagt heute, alle Tage unseres Lebens und in 
Ewigkeit.   Robert Paulus

Freitag der 4. Woche im Jahreskreis / g  Ansgar /  
g  Blasius 
L Hebr 13,1–8; Ev Mk 6,14–29 (Lekt. V, 110)

Zur Eröffnung	 GL 369 (O Herz des Königs aller Welt)

Einführung
Welch große Liebe ist das, die der Herr zu uns hat? Es ist unbegreiflich und 
unfassbar, wie groß die Liebe Jesu ist. Da ist zum einen die Liebe zu Gott, die 
sich ausdrückt im gemeinsamen Hinwenden zu ihm in unseren Liedern und 
Gebeten. Da ist zum anderen die Liebe zu den Mitmenschen, zum Nächs­
ten, zum Gefangenen und Misshandelten. Diese Liebe hat auch die beiden 
Tagesheiligen Ansgar und Blasius geprägt. – Ansgar war im 9. Jahrhundert 
erster Bischof von Hamburg-Bremen und wollte den Armen ein wahrer Va­
ter sein. – Blasius, einer der 14 Nothelfer, war im 3. Jahrhundert Bischof von 
Sebaste und erlitt unter Kaiser Licinius den Märtyrertod. 

Die Liebe Christi drängte beide zum Tun. Christus war ihr Helfer, so fürch­
teten sie nichts. –  Vertrauen auch wir uns Christus an und rufen wir:

Kyrie-Rufe	 GL 160 (Gott des Vaters ewger Sohn)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 19 (MB 311)
Gott. Dein Sohn Jesus Christus ist das Weizenkorn, das für uns starb. Wir 
leben aus seinem Tod. Nimm von uns die Angst, für andere verbraucht zu 
werden. Hilf uns, einander Gutes zu tun, damit wir nicht vergeblich leben, 
sondern Frucht bringen in Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Jesus Christus ist derselbe, gestern, heute und in Ewigkeit. Zu ihm, unserem 
Herrn, der ein Herz hat für alle Menschen, beten wir: 

✧✧ Wir bitten für die Menschen in den Kriegs- und Krisengebieten unserer 
Welt, die ihr Hab und Gut verloren haben, die um liebe Angehörige und 
Freunde trauern und für diejenigen, die ihr Leben verloren haben. 
Christus höre uns. Christus, erhöre uns.

✧✧ Wir bitten für deine Kirche und unsere Pfarrgemeinde, die Zeugnis deiner 
Liebe geben soll und die Kleinen und Unscheinbaren nicht übersieht. 

✧✧ Wir bitten für uns selber um ein offenes Herz, das die Not anderer wahr­
nimmt, damit wir bereit sind, zu helfen, wo wir gebraucht werden.

✧✧ Wir bitten für unsere Verstorbenen und jene Toten, an die niemand mehr 
denkt, um deine Barmherzigkeit und das ewige Leben in deinem Reich.

Denn du bist Herrscher und König über Himmel und Erde, über Mächte und 
Gewalten.  Dir danken wir jetzt und in Ewigkeit.   Norbert Filipitsch
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Samstag der 4. Woche im Jahreskreis 
 Hebr 13,15–17.20–21; Ev Mk 6,30–34 (Lekt. V, 115)

Zur Eröffnung	 GL 421 (Mein Hirt ist Gott der Herr)

Einführung
In der Lesung aus dem Hebräerbrief und dem heutigen Abschnitt aus dem 
Markusevangelium wird uns Jesus, der Christus, als Hirte vorgestellt, der 
Mitleid hat. Er ist als Hirte der einzige Mittler zwischen dieser Welt und 
Gott mit einem Herz für die Menschen. Manche neueren geistlichen Ge­
meinschaften haben das Thema  „Mitleid“ als ein Charisma übernommen 
und versuchen aus der Anbetung hin zu einer Haltung des Mitleidens zu 
kommen  – aber nicht um des Mitleids willens, sondern um das Leid mitzu­
tragen. Vielleicht ist dies auch für uns ein Ansporn, aus der Begegnung mit 
dem Herrn im eucharistischen Mahl den Blick für den Nächsten zu schärfen. 

Kyrie-Rufe	 GL 137 (Herr, erbarme dich)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 16 (MB 310)
Gott, unser Vater. Bedrückt vom Elend dieser Zeit, kommen wir zu dir. Sieh 
auf die Not und Hilflosigkeit so vieler Menschen. Lass sie an ihrem Schick­
sal nicht zerbrechen. Stärke unter uns das Bewusstsein der Verantwortung 
füreinander, damit wir anfangen, brüderlich zu teilen und einander beizu­
stehen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Gott, der uns seinen Sohn gesandt hat, beten wir: 

✧✧ Für die Bischöfe, dass sie ihre Hirtenaufgabe getreu dem Evangelium er­
füllen können. Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für die Regierenden, um Kraft und Ausdauer in schwierigen Zeiten und 
um Weisheit in der Führung der Staaten.

✧✧ Für jene, die in schwierigen Lebenslagen nach Halt und Sicherheit su­
chen, schenke ihnen Menschen, durch die du ihnen ein Hirte sein kannst. 

✧✧ Für die Menschen, die im Gesundheitssektor arbeiten, um Halt und Stär­
ke. 

✧✧ Für unsere Verstorbenen und für jene, an die niemand mehr denkt: Führe 
sie auf die Weide des ewigen Lebens. 

Diese unsere Bitten tragen wir vor dich, Gott Vater, und beten dich an im 
Heiligen Geist heute und in Ewigkeit.   Petrus Dreyhaupt

5. Sonntag im Jahreskreis
1. L Jes 58,7–10; 2. L 1 Kor 2,1–5; Ev Mt 5,13–16 (Lekt. I, 251)

Zur Eröffnung	 GL 81,1.7 (Lobet den Herren)

Einführung
Der Tag des Herrn bringt uns zusammen. Wir sind herausgerufen aus un­
serem Alltag. Auch wenn für viele der Sonntag schon wieder den Beige­
schmack des zu Ende gehenden Wochenendes hat und der Montag am Ho­
rizont erscheint, so ist es doch zuerst einmal für uns Christen der Tag des 
Herrn. Er wird uns auch in diese Woche hineinbegleiten, er ist jetzt hier, ihm 
dürfen wir uns nähern mit unserer Freude, mit unseren Talenten, aber auch 
mit unserem Versagen. So sprechen wir das Schuldbekenntnis:

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 213)
Gott, unser Vater, wir sind dein Eigentum und setzen unsere Hoffnung allein 
auf deine Gnade. Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr und schütze uns. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Gott, unserem Vater, dürfen wir als seine Kinder voll Vertrauen kommen: 

✧✧ Christen sind berufen, Salz der Erde zu sein. – Schenke allen Getauften 
durch deinen Geist die Fähigkeit, das zu erkennen und zu leben.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns. 

✧✧ Christen sind berufen, Licht der Welt zu sein. – Hilf allen Menschen, die 
dich und deinen Sohn noch nicht erkannt haben, zu diesem Licht zu fin­
den. 

✧✧ Alle Menschen sind berufen, in Frieden miteinander zu leben. – Führe 
alle auf Wegen der Gerechtigkeit zu einem guten Miteinander und hilf 
dort, wo es Probleme gibt, Lösungen zu finden.

✧✧ Alle Menschen sind berufen, am Ende ihres Lebens zu dir zu gelangen. 
– Zeige dich allen, gerade denen, die dich noch nicht kennen, als der le­
bendige und lebensspendende Gott.

Bitten und Anliegen, Dank und Ehre bringen wir dir, dem Herrn, der du warst 
und bist und sein wirst in Ewigkeit.  Robert Paulus 
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G  Paul Miki und Gefährten
L Gen 1,1–19; Ev Mk 6,53–56 (Lekt. V, 120)

Zur Eröffnung	 GL 542,1–2.4.6 (Ihr Freunde Gottes)

Einführung
Paul Miki und Gefährten waren Christen im 16. Jahrhundert in Japan. Paul 
Miki war Jesuit und Glaubensbote, der mit 25 Mitchristen gekreuzigt wurde. 
Erst im 19. Jahrhundert wurde es wieder möglich, in Japan christliche Missi­
onen durchzuführen. Bis heute haben es Christ*innen im asiatischen Raum 
nicht immer leicht, zu ihrem Glauben zu stehen. Mögen wir uns im Opfer­
mahl Christi mit ihnen verbinden und um seinen Beistand für sie beten. 

Kyrie-Rufe	 GL 134 (Herr, erbarme dich)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 628)
Starker Gott, du bist die Kraft der Heiligen, du hast den heiligen Paul Miki 
und seine Gefährten durch das Martyrium am Kreuz zur ewigen Herrlichkeit 
geführt. Hilf uns auf die Fürbitte dieser Heiligen, Christus, dem Gekreuzig­
ten, nachzufolgen und bis zum Tode gläubig zu bekennen, der in der Einheit 
des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
 Zu Gott, dem Schöpfer der Welt, beten wir:

✧✧ Für die verfolgten Christ*innen auf der ganzen Welt, steh ihnen bei mit 
deinem Geist. Wir bitten dich, erhöre uns. 

✧✧ Für die Hinterbliebenen, dass sie Wege der Versöhnung finden können. 
✧✧ Für die Verfolger, dass sie Einsicht und Umkehr erfahren. 
✧✧ Für die christlichen Missionar*innen, dass sie Wege zu den Herzen der 

Menschen finden. 
✧✧ Für alle unter Verfolgung Gestorbenen und für unsere Verstorbenen, 

nimm sie auf in deine Herrlichkeit. 
Dir sei Dank und Ehre in Ewigkeit.  Petrus Dreyhaupt

Dienstag der 5. Woche im Jahreskreis
L Gen 1,20 – 2,4a; Ev Mk 7,1–13 (Lekt. V, 125)

Zur Eröffnung	 GL 84 (Morgenglanz der Ewigkeit)

Einführung
Gott schenkt diesen Tag und will bei uns sein. Die Oblaten des heiligen 
Franz von Sales haben aus ihrer salesianischen Spiritualität einen schönen 
Gedanken übernommen: Sich der Gegenwart Gottes bewusst zu sein und 
dann zu beten oder an die Arbeit zu gehen. So machen wir uns die Gegen­
wart Gottes bewusst.  – Stille

Kyrie-Rufe	 GL 158 (Tau aus Himmelshöhn)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 20 (MB 312)
Herr, unser Gott. Wir danken dir für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden. Zeig 
uns heute neu den Sinn unseres Lebens. Festige unsere Gemeinschaft mit 
dir und miteinander. Schenk uns den Geist deines Sohnes, unseres Herrn Je­
sus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht 
in alle Ewigkeit. 

Fürbitten
Herr, Schöpfer der Welt, vor dich kommen wir versammelt im Namen deines 
Sohnes und bitten dich: 

✧✧ Für alle Richter, Anwälte, Staatsanwälte und in der Justiz Arbeitenden, 
um deinen Geist der Gerechtigkeit. Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für alle Paare mögest du in ihrem Leben der dritte sein, als ein Geist der 
Verständigung und Versöhnung.

✧✧ Für jene, die sich sinnvoll und angemessen für die Bewahrung der Schöp­
fung engagieren.

✧✧ Für alle Menschen, denen andere ihre Würde absprechen.
✧✧ Für unsere Verstorbenen um einen Platz am himmlischen Gastmahl.

Dir und dem Sohn sei die Ehre im Heiligen Geist in Ewigkeit. 
Petrus Dreyhaupt
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Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 
L Gen 2,4b–9.15–17; Ev Mk 7,14–23 (Lekt. V, 131)

Zur Eröffnung	 GL 409 (Singt dem Herrn ein neues Lied)

Einführung
Wir stellen uns oft Fragen: Warum ist alles so, wie es ist? Woher kommt das 
Übel in der Welt, woher der Tod? Viele Fragen bleiben ungeklärt. Erkennt­
nisse, die der Mensch haben kann, haben oft ihren Preis. 

Kyrie-Rufe	 mit GL 156
Herr, Jesus Christus, du machst unser Leben reich. Herr, erbarme dich.
Du schenkst neues Leben. Christus, erbarme dich.
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 5. Sonntag im Jahreskreis (MB 213)
Gott, unser Vater, wir sind dein Eigentum und setzen unsere Hoffnung allein 
auf deine Gnade. Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr und schütze uns. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Vertrauensvoll beten wir zu Christus, der reich ist an Erbarmen:

✧✧ Mache die Diener der Kirche zu Boten deiner grenzenlosen Liebe zu den 
Menschen. Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

✧✧ Öffne die verschlossenen Herzen durch die Erfahrung deiner Güte. 
✧✧ Erleuchte die Verwirrten und führe sie auf den rechten Weg. 
✧✧ Läutere das Verlangen unseres Herzens, damit wir den Lockungen des 

Bösen widerstehen.
✧✧ Schenke allen, die Unterdrückung erleiden, die Kraft, in eine bessere Zu­

kunft zu starten.
✧✧ Gib allen, die durch Gewalt ihr Leben verloren haben, Frieden und Frei­

heit in deinem Reich. 
Herr, unser Gott, du bist der Vater des Erbarmens und der Gott allen Tros­
tes. Dich preisen wir heute und alle Tage unseres Lebens.   Sabine Käfer

Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis
L Gen 2,18–25; Ev Mk 7,24–30 (Lekt. V, 135)

Zur Eröffnung	 GL 467,1.5−6 (Erfreue dich Himmel)

Einführung 	
Wie oft haben wir eigentlich in den vergangenen Monaten Gott und Jesus 
um Eingreifen, um Heilung, Bewahrung und Segnung gebeten? Mehrfach, 
wenn etwas sich nicht sofort eingestellt hat? Vielleicht wochen- oder mo­
natelang, weil keine Besserung eingetreten ist? Das sollten wir heute mit­
nehmen. Die erste Antwort Jesu, so hören wir, war enttäuschend. Nein, er 
würde der Frau nicht helfen. Die Frau hat sich aber nicht abwimmeln lassen, 
sondern blieb hartnäckig. Wie lange bleibe ich eigentlich hartnäckig im Ge­
bet, wenn etwas nicht sofort passiert, was ich erbitte?

Kyrie-Rufe	 mit GL 152
Herr, Jesus Christus, du rufst uns Menschen, dir zu folgen. 
Herr, Jesus Christus, du sendest uns als deine Boten. 
Herr, Jesus Christus, du gibst uns Mut, dich zu bekennen.

Tagesgebet	 Donnerstag der 1. Woche (MB 279)
Gott, unser Herr, du verbindest alle, die an dich glauben, zum gemeinsamen 
Streben. Gib, dass wir lieben, was du befiehlst, und ersehnen, was du uns 
verheißen hast, damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens unsere Herzen 
dort verankert seien, wo die wahren Freuden sind. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus ist der gute Hirt. Zu ihm rufen wir:

✧✧ Führe alle, die deinen Namen tragen, zur Einheit im Glauben, und ver­
sammle sie um deinen Tisch. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Berühre die Herzen der Menschen, damit sie zum Licht des Glaubens ge­
langen. 

✧✧ Stärke die Kranken durch das Brot des Lebens. 
✧✧ Beschütze unsere Gemeinde und fördere ihren Zusammenhalt.

Denn du willst, dass wir mit dir eins sind, wie du mit dem Vater eins bist. Dir 
sei Lobpreis und Ehre in Ewigkeit.   Sabine Käfer
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G  Scholastika
L Gen 3,1–8; Ev Mk 7,31–37 (Lekt. V, 140)

Zur Eröffnung	 GL 84 (Morgenglanz der Ewigkeit)

Einführung 
Dass der Mensch hören und sprechen kann, gehört zu seiner natürlichen 
Ganzheit. Die Gemeinschaft zwischen Gott und Mensch setzt voraus, dass 
der Mensch das Wort Gottes hört und versteht und dass er ihm antwortet. 
Auch unter uns Menschen gibt es keine Gemeinschaft, wenn wir nicht mitei­
nander reden und aufeinander hören. Die heilige Scholastika, die Schwester 
des heiligen Benedikt, hat wie ihr Bruder auf Gott gehört und ihm durch ihr 
Leben als Ordensfrau geantwortet.

Kyrie-Rufe	  
Herr, Jesus Christus, du öffnest unsere Augen, um den Blick auf deine Taten 
zu richten.
Herr, Jesus Christus, du öffnest unsere Ohren, um dein Wort zu hören.
Herr, Jesus Christus, du öffnest unser Herz, um deinen Anruf zu verspüren.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 630)
Erhabener Gott, wir begehen das Gedächtnis der heiligen Jungfrau Scho­
lastika. Lass uns nach ihrem Beispiel dir stets in aufrichtiger Liebe dienen 
und gewähre uns in deiner Güte einst einen seligen Heimgang zu dir. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der uns durch seinen Tod erlöste, rufen wir:

✧✧ Bestärke die Ordensgemeinschaften in deiner Nachfolge.
Herr, erhöre uns.

✧✧ Hindere die Mächtigen, Arme und Wehrlose auszunutzen.
✧✧ Steh allen bei, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden.
✧✧ Öffne unsere Ohren, dass wir dein Wort hören und ihm gehorchen kön­

nen.
Du hast dein Leben für uns hingegeben, dich preisen wir in Ewigkeit.

Sabine Käfer

Samstag der 5. Woche im Jahreskreis /  
g  Unsere Liebe Frau in Lourdes
L Gen 3,9–24; Ev Mk 8,1–10 (Lekt. V, 144)

✧✧ Heute ist Welttag der Kranken.

Zur Eröffnung	 GL 437 (Meine engen Grenzen)

Einführung
Vertrieben zu werden ist ein hartes Schicksal! Eine neue Heimat zu finden, 
neu Wurzeln zu fassen, dem Misstrauen entgegenzutreten, das einen al­
lerorten spüren lässt, dass man „fremd“ ist, all das ist unglaublich schwer.  
Kein Wunder also, dass Vertriebene eine tiefe Sehnsucht nach ihrer Heimat 
im Herzen tragen. Kein Wunder, dass wir alle im Innersten die Sehnsucht 
nach einer bleibenden Heimat, letztlich nach einem Ort der Lebensfülle tra­
gen – die Sehnsucht nach einem „Paradies“.

Kyrie-Rufe	 GL 156 oder
Herr Jesus Christus, Sohn der Jungfrau Maria. Herr, erbarme dich.
Du Heiland der Kranken. Christus, erbarme dich.
Du Hoffnung der Sterbenden. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 630)
Barmherziger Gott, in unserer Schwachheit suchen wir bei dir Hilfe und 
Schutz. Höre auf die Fürsprache der jungfräulichen Gottesmutter Maria, die 
du vor der Erbschuld bewahrt hast, und heile uns von aller Krankheit des 
Leibes und der Seele. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus hat die Macht des Todes gebrochen. Zu ihm kommen wir mit 
unseren Anliegen und bitten: Herr, erbarme dich.

✧✧ Wir beten für alle Kranken und Leidenden: Schenke ihnen neue Hoffnung 
und Linderung ihrer Schmerzen.

✧✧ Für die Menschen, die aus ihrer Heimat vertrieben wurden: Sende ihnen 
hilfsbereite Menschen, die sich in ihre Situation hineindenken können.

✧✧ Für alle Schwerkranken, die wissen, dass sie bald sterben werden: Nimm 
ihnen ihre Angst und segne sie mit der Gewissheit, dass sie unterwegs 
sind zu dir und du sie auf ihrer letzten Reise begleitest.

✧✧ Für all unsere Verstorbenen: Nimm sie auf in dein Reich und schenke ih­
nen Heimat und Geborgenheit in dir.

Herr Jesus Christus, du stehst fest an unserer Seite, du selber trägst uns, 
wenn der Weg zu schwer wird. Für dein Weggeleit danken wir dir, heute und 
in Ewigkeit.  Martin Klein
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6. Sonntag im Jahreskreis
1. L Sir 15,15–20; 2. L 1 Kor 2,6–10; Ev Mt 5,17–37 (Lekt. I, 254)

Zur Eröffnung	 GL 381,1.3 (Dein Lob, Herr, ruft)

Einführung
Tod oder Leben, Ordnung oder Chaos, Gesetz oder Sünde – die Entschei­
dung scheint leicht. Und was entschieden ist, lässt sich leicht feststellen: 
die Taten sprechen für sich. Sprechen sie auch für das, was in unseren Her­
zen vorgeht? Da muss die Analyse der Fakten dem Blick der Weisheit wei­
chen. Mit diesem Blick wollen wir schauen und angeschaut werden.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 214)
Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude, bei den Menschen 
zu wohnen. Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich aufzuneh­
men. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gottes Gebot ist Angebot zum Leben. Zugleich bietet er uns ein offenes Ohr 
und Herz für das, was uns bewegt. So bitten wir ihn:

✧✧ Für die Kirche – dass sie die Weisheit und Menschenfreundlichkeit deiner 
Gebote erschließt.
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für alle Menschen, deren Leben Schaden genommen hat durch Hass und 
Gewalt – dass sie Heilung erfahren.

✧✧ Für die Eheleute, die uneingeschränkt „Ja“ zueinander gesagt haben – 
dass sie einander in Freude und Dankbarkeit die Treue bewahren.

✧✧ Für die Menschen, deren Herz vergiftet wurde von bösen Gedanken und 
Taten – dass sie eine Gelegenheit zu Umkehr und Neubeginn erhalten 
und ergreifen.

✧✧ Für unsere Verstorbenen – das sie die Fülle des Lebens erfahren, die du 
uns verheißen hast.

Denn du allein hast Worte des Lebens, schenkst uns das Wort des Lebens, 
Jesus Christus, unseren Herrn.   Ludger Kaulig

Montag der 6. Woche im Jahreskreis
L Gen 4,1–15.25; Ev Mk 8,11–13 (Lekt. V, 150)

Zur Eröffnung	 GL 422 (Ich steh vor dir mit leeren Händen)

Einführung
Die Zeichen der Zeit erkennen ist nicht immer leicht. Genauso ist es mit den 
Wundern der Schöpfung, über die derjenige, der sie sieht, nur staunen kann, 
während ein anderer nur achtlos daran vorübergeht. Die Jünger haben ge­
spürt, dass in Jesus Gott wirkt, andere zweifelten und wieder andere woll­
ten Beweise und Zeichen sehen, dass Jesus der Sohn Gottes ist. 

Wo reihen wir uns ein? Wo zweifeln wir? Wo fällt uns das Glauben schwer? 
Was kann unseren Glauben erschüttern und wann tun wir uns schwer, an 
einen barmherzigen, guten und menschenfreundlichen Gott zu glauben?

Nehmen wir all diese Fragen ruhig mit in diesen Gottesdienst hinein – und 
lassen wir uns neu ansprechen von seiner Liebe und Zuneigung zu jedem 
Menschenkind.

Kyrie-Rufe	 GL 104

Tagesgebet	 Zur Auswahl 2 (MB 305)
Gott, du hast uns geschaffen – doch wir kennen dich kaum. Du liebst uns – 
und doch bist du uns fremd. Offenbare dich deiner Gemeinde. Zeig uns dein 
Gesicht. Sag uns, wer du bist und was du für uns bedeutest. Lehre uns dich 
erkennen, dich verstehen, dich lieben. Darum bitten wir durch Jesus Chris­
tus.

Fürbitten
All unsere Anliegen, Sorgen und Nöte dürfen wir vertrauensvoll vor Gott 
tragen. Und so bitten wir:

✧✧ Für alle, die sich mit dem Glauben schwertun und von Zweifeln geplagt 
sind, dass sie spüren dürfen, dass du sie liebst, und den Weg zu dir finden.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für alle, die sich in der Familie, in Kindertagesstätten und Schulen um die 
Weitergabe des Glaubens bemühen, dass sie glaubwürdig und mit Herz 
und Verstand von der Liebe Gottes zu uns Menschen erzählen.

✧✧ Für alle, denen durch Menschen Schlimmes widerfahren ist, die Schaden 
genommen haben an Leib und Seele und die Böses erlebt haben, dass sie 
nicht verbittern und trotz allem neu Vertrauen fassen können.

✧✧ Für diejenigen, deren Lebensweg heute zu Ende geht und für all unsere 
Verstorbenen, dass du sie birgst in deiner Liebe.

Allmächtiger Gott, du hast uns deinen Sohn gesandt, um uns Menschen mit 
dir zu versöhnen. Dafür danken wir dir in Ewigkeit.  Martin Klein



| 
F

e
b

r
u

a
r

 2
0

2
3

| 
F

e
b

r
u

a
r

 2
0

2
3

18 19

Di

14 
Mi

15
F  Cyrill (Konstantin) und Methodius
L Apg 13,46–49; Ev Lk 10,1–9 (Lekt. V, 560)

Zur Eröffnung	 GL 542 (Ihr Freunde Gottes)

Einführung
Heute denkt die römische Kirche an die beiden Slawenapostel Cyrill und 
Methodius. Die beiden Brüder lebten im 9. Jahrhundert und wuchsen in 
Thessaloniki zweisprachig auf, da ihre Mutter wohl Slawin war und der Va­
ter Grieche. 

Rom stand den beiden Missionaren zunächst sehr skeptisch gegenüber, 
erst 1880 führte Papst Leo XIII. den Gedenktag der beiden Brüder ein, 
1980 erhob sie Johannes Paul II. zu „Patronen Europas.“

Kyrie-Rufe	 GL 155

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 631)
Gott, du Heil aller Menschen, du hast durch die Brüder Cyrill und Methodius 
den slawischen Völkern das Licht deiner Wahrheit geschenkt. Gib, dass wir 
deine Lehre mit bereitem Herzen aufnehmen und zu einem Volk werden, das 
im wahren Glauben und im rechten Bekenntnis geeint ist. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Der Heilige Geist eint die vielen Sprachen und christlichen Bekenntnisse im 
Glauben an den einen Herrn. Zu unserem gemeinsamen Herrn lasst uns be­
ten: 

✧✧ Schenke deiner Kirche Einheit und Frieden, indem sich die verschiede­
nen christlichen Konfessionen mit Respekt vor der Andersartigkeit der 
anderen auf Augenhöhe begegnen und in der Unterschiedlichkeit einen 
unschätzbaren Reichtum erkennen. 
Kyrie eleison.

✧✧ Hilf uns allen dabei, niemanden auszugrenzen, und offen und neugierig 
aufeinander zuzugehen.

✧✧ Nimm uns die Angst, Neues oder Unbekanntes abzulehnen, nur weil wir 
es nicht kennen, und hilf uns, voneinander zu lernen.

✧✧ Stärke uns mit deinem Geist, wo es gilt, gegen Unrecht und Diskriminie­
rung einzutreten und zum Anwalt derer zu werden, die sich selbst nicht 
helfen können.

✧✧ Nimm all unsere Verstorbenen, die an dich geglaubt und auf dich gehofft 
haben, auf in dein Reich.

Herr, unser Gott, du hörst alle, die zu dir rufen. Erhöre unser Gebet durch 
Christus, unseren Bruder und Herrn.   Martin Klein

Mittwoch der 6. Woche im Jahreskreis
L Gen 8,6–13.15–16a.18a.20–22; Ev Mk 8,22–26 (Lekt. V, 158)

Zur Eröffnung	 GL 463,1.5–6 (Wenn ich, o Schöpfer)

Einführung
„Die Welt ist Gottes so voll. Aus allen Poren der Dinge quillt er uns gleich­
sam entgegen. Wir aber sind oft blind.“ Diese Worte des Jesuitenpaters 
Alfred Delp sensibilisieren uns, Gott in unserem alltäglichen Leben sehen 
zu lernen. Es ist eine Spiritualität der offenen Augen. Wir aber sind oft blind. 
Bitten wir Christus, unsere Gottes-Blindheit zu heilen. 

Kyrie-Rufe	 GL 126 (Herr, erbarme dich)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 28 (MB 315)
Gott unser Vater. Du hast uns für die Freude erschaffen. Dennoch begleiten 
Enttäuschung und Leid unser Leben. Hilf, dass wir dir glauben und auch in 
Stunden der Not dir vertrauen. Mach uns durch die Schmerzen reifer und 
hellhörig für die Not der Anderen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Christus will auch uns in unseren Sorgen und Verletzungen berühren und 
heilen. Er möchte auch uns mitnehmen in die Perspektive des Vertrauens. 
Ihn bitten wir:

✧✧ Für die Kirche: in ihrem Ringen um Erneuerung, in ihrer Angst vor Verän­
derung, in ihrer Treue zur Weite deiner Botschaft.
Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für unsere Gesellschaft: in der Aufgeregtheit ihrer Debatten, in der Zu­
kunftsangst vieler Menschen, in der Suche nach klimagerechten Wirt­
schaftsformen.

✧✧ Für alle kranken und leidenden Menschen: in ihrer Angst, anderen lästig 
zu sein, in ihrem Zweifel an deiner Güte, in ihrer Hoffnung auf Heil.

✧✧ Für unsere Verstorbenen: in ihrem Vertrauen auf deine Barmherzigkeit.
Du, Herr, bist uns nahe. Du heilst unsere blinden Ängste und schenkst uns 
den Frieden deiner Gegenwart. Dir sei Lob und Preis in Ewigkeit.

Anke Lechtenberg



| 
F

e
b

r
u

a
r

 2
0

2
3

| 
F

e
b

r
u

a
r

 2
0

2
3

20 21

Do

16
Fr

17
Donnerstag der 6. Woche im Jahreskreis
L Gen 9,1–13; Ev Mk 8,27–33 (Lekt. V, 163)

Zur Eröffnung	 GL 385,1.4 (Nun saget Dank)

Einführung
„Gesegnet seid ihr all zusammen, die ihr von Gottes Hause seid.“ In diesen 
Worten spiegelt sich die Dankbarkeit eines Christen, einer Christin, zu Gott 
zu gehören. Er hat mit allem Lebendigen einen unvergänglichen Bund ge­
schlossen. Seine fürsorgliche Treue soll auch uns kennzeichnen, denn: „Als 
Abbild Gottes hat er den Menschen gemacht“. Bitten wir den Herrn um sein 
Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 GL 156 

Tagesgebet	 Donnerstag der 2. Woche (MB 286)
Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude, bei den Menschen 
zu wohnen. Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich aufzuneh­
men. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Gott schloss seinen unvergänglichen ersten Bund mit allen lebendigen We­
sen aller kommenden Generationen. Ihn bitten wir:

✧✧ Für die Kirche: in ihrem Auftrag, einzutreten für einen behutsamen und 
gerechten Umgang mit den Ressourcen unseres Planeten.
Du Quelle des Heils: 
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für unsere geschundene Schöpfung, für die Tiere, die zu Tode getestet 
werden und für alle Lebewesen, deren Lebensraum vernichtet wird.

✧✧ Für alle jungen Menschen, für alle Eltern und Großeltern, die an den 
Klimadebatten der Politik verzweifeln, die sich auf Straßen kleben und 
Flughäfen blockieren.

✧✧ Für alle Menschen, die uns im Tod vorausgegangen sind; für alle, denen 
wir Leben und Liebe verdanken, und für die, mit denen wir uns schwerta­
ten. 

Du, Gott, bist ein Liebhaber des Lebens. Du hast Geduld mit uns und willst, 
dass wir in dir Ruhe finden. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.

Anke Lechtenberg

Freitag der 6. Woche im Jahreskreis 
L Gen 11,1–9; Ev Mk 8,34 – 9,1 (Lekt. V, 168)

Zur Eröffnung	 GL 409 (Singt dem Herrn ein neues Lied)

Einführung
„Bei mir bist du schön“, lautet der Titel eines bekannten Schlagers. „Bei mir 
bist du schön“, das ist auch Gottes Wort über unserem Leben. Wir müssen 
uns nicht künstlich aufblähen, um wichtig und wertvoll zu sein. Wir müssen 
keine Türme in den Himmel bauen, um uns Rang und Namen zu verdienen. 
Wir sind bereits geliebt – gratis und umsonst, noch ehe wir das Licht der 
Welt überhaupt erblickten. „Bei mir bist du schön!“ Bitten wir den Herrn, 
aus seiner Liebe leben zu lernen. 

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)

Tagesgebet	 Freitag der 2. Woche (MB 287)
Heiliger Gott, du hast deinen Sohn der Schmach des Kreuzes unterworfen, 
um uns der Gewalt des Bösen zu entreißen. Gib uns die Gnade, dass auch 
wir deinem Willen gehorchen und einst in Herrlichkeit auferstehen. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Jesus Christus hat unser Menschsein angenommen und es in seiner Endlich­
keit bejaht. Ihm vertrauen wir uns an: Christus, höre uns. Christus, erhöre 
uns.

✧✧ Für alle Opfer von Mobbing und Gewalt, die erniedrigt und in ihrer Würde 
verletzt werden, weil andere sich groß fühlen wollen.

✧✧ Für alle Menschen, denen wir unrecht tun, weil unser Bemühen um Anse­
hen und Bedeutung auf ihre Kosten geht.

✧✧ Für alle Verstorbenen, die uns am Herzen liegen; und für alle, an die nie­
mand mehr denkt. 

Herr, Jesus Christus, du kennst die Verführbarkeit unseres Menschseins und 
du trägst sie mit. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.   Anke Lechtenberg
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Samstag der 6. Woche im Jahreskreis
L Hebr 11,1–7; Ev Mk 9,2–13 (Lekt. V, 172)

Zur Eröffnung	 GL 140 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Glaube ist Feststehen in der Hoffnung. Glaube ist Überzeugung, auch wenn 
wir nicht sehen. Glaube ist notwendig, um in Gottes Gegenwart zu treten. 
Unser Glaube ist die Verbindung zu Gott. Das zeigen uns die vielen Zeugnis­
se der Menschen, die vor uns gelebt haben und die Erzählungen in der Bi­
bel, an die wir heute erinnert werden: Abel hat seine Arbeit und sein Leben 
Gott gewidmet, Henoch war mit Gott unterwegs und Noah hatte so großes 
Vertrauen in Gott, dass er auf trockenem Land ein Schiff gebaut hat. Der 
Glaube dieser Menschen schenkt uns Hoffnung und Zuversicht, in unserem 
Glauben auch stark und entschlossen zu bleiben, um Gott nahe zu sein.

Kyrie-Rufe	 GL 160 (Gott des Vaters ewger Sohn) oder
Herr Jesus Christus, du bist unser Lehrer und Meister.
Herr Jesus Christus, du bist unser Freund und Helfer.
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, der Sohn Gottes.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 1 (MB 305)
Gott, unser Vater. Wir sind als deine Gemeinde versammelt und rufen dich 
an: Öffne unser Ohr, damit wir hören und verstehen, was du uns heute sa­
gen willst. Gib uns ein gläubiges Herz, damit unser Beten dir gefällt und un­
ser Leben vor dir bestehen kann. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus tragen wir voll Vertrauen unsere Bitten:

✧✧ Wir beten für alle Menschen, die in einer Notlage sind. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

✧✧ Wir beten für alle Menschen, die nicht offen zu ihrem Glauben stehen 
können oder dürfen.

✧✧ Wir beten für uns alle, die wir uns zu dir bekennen und unser Leben nach 
deinem auszurichten versuchen. 

✧✧ Wir beten für die Menschen, die Verantwortung tragen für andere, ob als 
Vater, Lehrperson, Geschäftsleiterin oder Staatsoberhaupt.

✧✧ Wir beten für alle Verstorbenen und ihre Angehörigen, die zurückbleiben 
und in Trauer sind.

Guter Gott, wir danken dir, dass wir mit unseren Anliegen zu dir kommen 
können und dass du uns Gehör schenkst. Dir sei Lob und Preis in Ewigkeit.

Jessica Zemp

7. Sonntag im Jahreskreis
1. L Lev 19,1–2.17–18 2. L 1 Kor 3,16–23; Ev Mt 5,38–48 (Lekt. I, 260)

Zur Eröffnung	 GL 430 (Von guten Mächten)

Einführung
Nicht jeder ist begeistert vom Fasching, von der Fastnacht, vom Karneval. 
Dort wo es nur aufgesetzte Fröhlichkeit ist, verliert er auch an Sinn. Tiefer 
liegt eine Freude, die uns als Gläubige fröhlich sein lässt: die Freude über die 
Auferstehung des Herrn. Und das feiern wir nun gemeinsam.  

Kyrie-Rufe	 GL 157

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 215)
Barmherziger Gott, du hast durch deinen Sohn zu uns gesprochen. Lass uns 
immer wieder über dein Wort nachsinnen, damit wir reden und tun, was dir 
gefällt. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir dürfen zum Vater im Himmel kommen. Ihm bringen wir unsere Anliegen:

✧✧ Beten wir in Stille für die Menschen, denen wir unser Gebet versprochen 
haben. – Stille
Du Quelle des Heiles: Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Beten wir für die Menschen, die trübselig durchs Leben gehen.
✧✧ Beten wir für die Menschen, die im Streit mit anderen leben. 
✧✧ Beten wir für die Menschen, die schon aus diesem irdischen Leben ge­

schieden sind.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. – Wie im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit.  Moritz Molinari
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Montag der 7. Woche im Jahreskreis
L Sir 1,1–10; Ev Mk 9,14–29 (Lekt. V, 177)

Zur Eröffnung	 GL 140 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Beten hilft, Beten befreit zum Leben. Wenn unsere Gedanken allzu sehr um 
die Sorgen und Nöte des Alltags kreisen, wenn die Angst vor der Zukunft 
uns überfällt, wenn die Mächte des Bösen allzu stark werden – dann richtet 
das Gebet unseren Blick aus auf Gottes Liebe. Beten versichert uns: Gott ist 
da! Wir dürfen getrost seiner Barmherzigkeit vertrauen. In Jesus Christus 
zeigt sich unser Gott, als Retter, Erlöser und Befreier. 

Kyrie-Rufe	 GL 163,1 oder
Herr Jesus Christus, 
dein machtvolles Wort ist stärker als die Mächte des Bösen.
Dein Kreuz gibt Halt in Leid, Schmerz und Tod.
Die Macht deiner Liebe befreit zum Leben in Fülle.

Tagesgebet	 Montag der 3. Woche (MB 290)
Gott, unser Vater, du hast uns durch deinen Sohn erlöst und als deine ge­
liebten Kinder angenommen. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus glau­
ben, und schenke ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum bit­
ten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus ist stärker als die unreinen Geister und befreit die Menschen 
aus der Macht des Bösen. Wir bitten um seine Hilfe: Hilf unserem Unglau-
ben! Herr, befreie uns.

✧✧ Hilf den Christinnen und Christen, die sich für die Kirche engagieren und 
immer wieder ohnmächtig dastehen, wenn ihr Traum von einer lebendi­
gen Gemeinschaft an festgefahrenen Strukturen zerplatzt. 

✧✧ Hilf den Eltern, die hilflos zuschauen müssen, wie ihr Kind in die Klauen 
von Kriminalität, Drogen oder anderer Dämonen unserer Tage gerät.

✧✧ Hilf denen, die ohnmächtig mitleiden müssen und miterleben, wie ein 
Angehöriger an Krebs oder an einer anderen  Krankheit stirbt. 

✧✧ Hilf den Menschen, die sich für Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit in ih­
rem Land einsetzen und erfahren müssen, wie ihre Bemühungen durch 
machtgierige Diktatoren zunichte gemacht werden. 

✧✧ Hilf den Gläubigen aller Religionen, ihrer Ohnmacht die Macht der klei­
nen Schritte und die Kraft des Gebetes entgegenzusetzen. 

Herr Jesus Christus, die Macht deiner Liebe setzt sich durch. Dafür danken 
wir dir und loben dich heute, morgen und in Ewigkeit.    Robert Weinbuch

Dienstag der 7. Woche im Jahreskreis /  
g  Petrus Damiani
L Sir 2,1–11; Ev Mk 9,30–37 (Lekt. V, 182) 

Zur Eröffnung	 GL 449 (Herr, wir hören auf dein Wort)

Einführung
Mit den Worten des Kirchenlehrers Petrus Damiani, der die Stille und die 
Kontemplation suchte und gegen seinen Willen zum Bischof und Kardinal 
bestellt wurde, sind wir eingeladen, uns ganz dem Wort der Heiligen Schrift 
zu öffnen: „Vertiefe dich ganz in die Prophetenbücher und in die Evangelien! 
Schaffe in deinem Herzen allenthalben Raum für die verschiedenen Aussa­
gen der Heiligen Schrift! Dann wird kein Teil des Herzens mehr einen Frei­
raum bieten für Phantasien, die nutzlosen Gedanken entspringen!“

Kyrie-Rufe	 GL 162 (Mit lauter Stimme) oder
Herr, Jesus Christus, du machst dich zum Diener aller.
Du wirst erniedrigt und erhöht.
Du rufst deine Jüngerinnen und Jünger, dir zu folgen.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 633)
Allmächtiger Gott, lehre uns, nach der Weisung des heiligen Petrus Damiani 
Christus über alles zu lieben und für deine Kirche einzutreten, damit wir zur 
ewigen Freude gelangen. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus. 

Fürbitten
Lasst uns mit kindlichem Vertrauen unsere Sorgen und Nöte vor Gott brin­
gen und zu ihm rufen: Herr, unser Gott, erhöre unser Gebet.

✧✧ Für die Kirche, dass sie wahrhaftig dient. 
✧✧ Für die Menschen, die von Krieg, Hass und Not heimgesucht sind.
✧✧ Für diejenigen, die sich benachteiligter Kinder annehmen. 
✧✧ Für die Fröhlichen, dass ihre Freude aus reinem Herzen kommt. 
✧✧ Für unsere Verstorbenen, die auf die Erfüllung ihrer Hoffnung in deinem 

Reich vertraut haben.
Dir sei Lob und Dank, heute, morgen und in Ewigkeit.  Barbara Weinbuch
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Aschermittwoch
1. L Joël 2,12–18; 2. L 2 Kor 5,20 – 6,2; Ev Mt 6,1–6.16–18 (Lekt. IV, 113)

Zur Eröffnung	 GL 639,1 (Erbarme dich meiner, o Gott) 
mit Eröffnungsvers 	 Du erbarmst dich aller, o Herr, und hast Nachsicht 
mit den Sünden der Menschen, damit sie sich bekehren; denn du bist der 
Herr, unser Gott.

Einführung
Im Eröffnungsvers präsentiert uns die Kirche das Ziel der Fastenzeit, die 
Zeit der Gnade, die mit dem heutigen Aschermittwoch beginnt, und das Ziel 
heißt: Bekehrung. Gott lädt uns ein umzukehren, wo wir den Weg zum Le­
ben verlassen haben. Durch den Mund des Propheten Joël ermuntert uns 
der barmherzige Gott: Kehrt um zu mir! Der Weg auf Ostern zu ist ein Weg 
der Umkehr, ein Weg zu Gott, zu den Menschen, zu mir selbst. Wagen wir 
heute den ersten Schritt!

Kyrie-Rufe	 GL 163,4

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 75)
Getreuer Gott, im Vertrauen auf dich beginnen wir die vierzig Tage der Um­
kehr und Buße. Gib uns die Kraft zu christlicher Zucht, damit wir dem Bösen 
absagen und mit Entschiedenheit das Gute tun. Darum bitten wir durch Je­
sus Christus.

Fürbitten
Gott hat Erbarmen mit uns Menschen und lädt uns ein, umzukehren. Wir 
können uns auf seine Hilfe verlassen, deshalb bitten wir ihn:

✧✧ Für die Getauften, die sich von Christus und seiner Kirche abgewendet 
haben: Barmherziger Gott, hilf ihnen, dir zu vertrauen. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Wir beten für die Menschen in den Kriegsgebieten unserer Erde: Hilf ih­
nen zu überleben und in Würde zu leben.

✧✧ Wir beten für die Menschen, die gefangen sind von Angst und dem Gefühl 
von Sinnlosigkeit: Befreie sie zum Leben.

✧✧ Wir beten für alle, die verlernt haben zu lachen und nichts Positives an 
sich heranlassen. Schenke ihnen ein offenes Herz.

✧✧ Wir beten für unsere Verstorbenen, die das Leben mit uns geteilt haben 
und für die Toten, die von den Menschen vergessen sind. Lass ihnen das 
ewige Licht leuchten.

Du, Gott, hast ein Herz für die Sünder, für die Verlorenen und für alle Men­
schen. Dir sei Lob und Ehre in alle Ewigkeit.   Robert Weinbuch

Donnerstag nach Aschermittwoch / G Polykarp
L Dtn 30,15–20; Ev Lk 9,22–25 (Lekt. IV, 117)

Zur Eröffnung	 GL 272 (Zeige uns, Herr, deine Allmacht)

Einführung
Der heilige Polykarp war vermutlich ein Schüler des Apostels Johannes. Er 
war ein Fels in der Brandung, sagt man von ihm. Einer, der die Gemeinde zu­
sammenzuhalten versuchte. Einer, der im Glauben aufrecht stand und sein 
Leben für den Glauben gab.

Sein Leben spiegelt sich wider im Eröffnungsvers dieser Messfeier: Ich 
rufe zum Herrn, er hört mein Klagen. Er befreit mich von denen, die gegen 
mich kämpfen. Wirf deine Sorge auf den Herrn, er hält dich aufrecht.

Kyrie-Rufe	 GL 163,4 (Herr Jesus, du rufst)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 79)
Herr, unser Gott, komm unserem Beten und Arbeiten mit deiner Gnade zu­
vor und begleite es, damit alles, was wir beginnen, bei dir seinen Anfang 
nehme und durch dich vollendet werde. Darum bitten wir durch Jesus Chris­
tus.

Fürbitten 
Lasst uns auf die Fürsprache des heiligen Polykarp Leben und Glück, Tod 
und Unglück, alles, was uns in dieser Stunde bewegt, vor Gott legen:

✧✧ Um Einheit und inneren Frieden in deiner Kirche. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Um Standhaftigkeit für alle, die wegen ihres Glaubens Einschränkungen 
und Verfolgung ausgesetzt sind.

✧✧ Um deinen Schutz für alle, die in Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 
ihr Leben riskieren. 

✧✧ Um Respekt und Achtung der Würde und Rechte jedes Menschen. 
✧✧ Um das ewige Leben bei dir für unsere Verstorbenen. 

Herr, du kennst unsere Bitten – die ausgesprochenen ebenso wie die, die wir 
still in unseren Herzen tragen. Höre und erhöre uns durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Bruder und Herrn.  Barbara Weinbuch
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F  Matthias
L Apg 1,15–17.20ac–26; Ev Joh 15,9–17 (Lekt. IV, 471)

Zur Eröffnung	 GL 543 (Wohl denen, die da wandeln)

Einführung
Eine Wahl muss getroffen werden. Das Apostelgremium benötigt ein neues 
Mitglied. Über diese Neubesetzung entscheidet ein Los. Doch bevor es eine 
Entscheidung gibt, geschieht etwas, dessen Wirkung heute oftmals unter­
schätzt wird: Es wird gebetet! Gott soll die Wahl treffen, denn er kennt die 
Herzen der Menschen. Beziehen wir Gott immer mit ein, wenn es um Ent­
scheidungsprozesse geht?

Kyrie-Rufe	 GL 437 (Meine engen Grenzen) oder
Herr Jesus Christus, du kennst uns bis zum Grund.
Herr Jesus Christus, dir ist nichts verborgen.
Herr Jesus Christus, du bist unser Herr und Gott.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 636)
Gott, du kennst die Herzen aller Menschen; du hast es gefügt, dass der hei­
lige Matthias zum Kollegium der Apostel hinzugewählt wurde. Deine Liebe 
lenke auch unseren Weg und reihe uns ein in die Schar deiner Auserwählten. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Voll Vertrauen tragen wir unsere Bitten zu Jesus Christus, unserem Freund, 
der uns liebt:

✧✧ Schenke uns Mut, unseren Glauben offen zu leben, Zeugnis abzulegen 
und die Menschen um uns herum für deine Nachfolge zu begeistern.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

✧✧ Sende deinen Geist dorthin, wo wichtige Entscheidungen getroffen wer­
den.

✧✧ Öffne unsere Augen, Ohren und Herzen für die Nöte unserer Mitmen­
schen, dass wir dort sind, wo wir gebraucht werden.

✧✧ Sei Halt und Stärke für all die Menschen, die leiden und unterdrückt wer­
den.

✧✧ Nimm unsere Verstorbenen bei dir auf, wo sie in Geborgenheit und Liebe 
ein wohlbehütetes Zuhause finden.

Barmherziger Gott, du schenkst uns deine Liebe und Zuwendung jeden Tag 
neu. Du erhörst unsere Gebete und gehst mit uns durch das Leben. Dafür 
danken wir dir heute und alle Tage unseres Lebens.  Jessica Zemp

Samstag nach Aschermittwoch
L Jes 58,9b–14; Ev Lk 5,27–32 (Lekt. IV, 122)

Zur Eröffnung	 GL 275 (Selig, wem Christus)

Einführung
Die Lesungen der ersten Fastenwochen dienten ursprünglich der Unterwei­
sung der Glaubensschüler vor der Taufe. Es geht um eine aufrichtige und 
innere Bekehrung zu Gott hin und um das Zusammenleben in Gerechtigkeit 
und Liebe. Es geht um die wahre Gottesverehrung und um das Vermeiden 
von Fehlformen.

Kyrie-Rufe	
Christus, du hast mit Zöllnern und Sündern gegessen. Herr, erbarme dich.
Du bist Arzt der Kranken. Christus, erbarme dich.
Du kommst, um die Sünder zu dir zu rufen. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 81)
Allmächtiger Gott, übe Nachsicht mit unserer Schwäche, und damit wir im­
stande sind, den Kampf mit den Mächten des Bösen zu bestehen, strecke 
deine Hand aus und schütze uns. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, dem Heiland und Arzt, dürfen wir kommen:

✧✧ Vergib der Kirche alle Selbstgerechtigkeit.
Christus, du Heiland der Menschen: Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Wecke die Solidarität der wohlhabenden Länder mit den wirtschaftlich 
schwächeren Staaten.

✧✧ Hilf den Einsamen und Kranken durch die Liebe ihrer Brüder und Schwes­
tern.

✧✧ Schenke uns und allen Sündern die Freude der Heimkehr in Gottes Va­
terhaus.

Herr, dich preisen wir in unserem Leben – heute und in Ewigkeit.
Daniel Noti/Red.
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1. Fastensonntag
1. L Gen 2,7–9; 3,1–7; 2. L Röm 5,12–19 (oder 5,12.17–19); Ev Mt 4,1–11 (Lekt. I, 63)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung
Wir feiern heute den ersten Fastensonntag. Dabei verbinden wir die Fas­
tenzeit gar nicht mit Feiern. Sie wird gern dargestellt als eine Zeit des Ver­
zichts, in der wir Mühen und Einschränkungen auf uns nehmen sollen oder 
ein schlechtes Gewissen haben müssen. Das klingt eher nach einer freud­
losen Zeit. Haben wir nicht schon genug an Einschränkungen, Verzicht und 
Belastungen in diesem Jahr? 

Die vierzig Tage vor Ostern sind aber viel mehr als das, nämlich eine Ein­
ladung, den Blick zu klären und zu weiten. 

Machen wir doch auch diese Wochen zu einer Chance: Suchen wir, was 
jetzt wichtig ist  – was uns leben lässt, was uns trägt und hält und suchen 
wir die Nähe Gottes.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 83)
Allmächtiger Gott, du schenkst uns die heiligen vierzig Tage als eine Zeit 
der Umkehr und der Buße. Gib uns durch ihre Feier die Gnade, dass wir in 
der Erkenntnis Jesu Christi voranschreiten und die Kraft seiner Erlösungstat 
durch ein Leben aus dem Glauben sichtbar machen. Darum bitten wir durch 
ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle 
Ewigkeit.

Fürbitten
Zu unserem Gott, der das Leben will für seine Menschen und für seine ganze 
Schöpfung, kommen wir in den Anliegen unserer Zeit und beten: 

Komm deinem Volk zu Hilfe.
✧✧ Wecke in deiner Kirche den Hunger nach dir und deinem Wort, dass sie 

neue Kraft und Lebendigkeit findet.
✧✧ Sende deinen Geist der Stärke und des Friedens allen, die in Politik und 

Gesellschaft Verantwortung für viele tragen.
✧✧ Hilf uns zu erkennen, was wir in unserem persönlichen und gemein­

schaftlichen Leben ändern müssen, damit deine Menschen Zukunft ha­
ben und deine ganze Schöpfung Zukunft hat.

✧✧ Schenk unseren Verstorbenen Leben und Vollendung bei dir. 
Du allein bist Gott, du bist der Höchste. Dich wollen wir ehren und dir dan­
ken wir, heute und alle Tage und in Ewigkeit.  Ingrid Engbroks 

Montag der 1. Fastenwoche
L Lev 19,1–2.11–18; Ev Mt 25,31–46 (Lekt. IV, 125)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung
Heute steht das Hauptgebot der Nächstenliebe im Vordergrund. Es wird 
begründet im Blick auf Gottes eigenes Wesen und im Blick auf den guten 
Hirten und seine universale Sendung.

Kyrie-Rufe
Christus, 
du bist der Menschensohn in Gottes Herrlichkeit. Herr, erbarme dich.
Du hast Gebot und Beispiel der Liebe gegeben. Christus, erbarme dich.
Du bist der gute Hirt. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet 	 Vom Tag (MB 86)
Gott, unser Heil, gib uns die Gnade, umzukehren zu dir. Erleuchte unseren 
Verstand und stärke unseren Willen, damit uns diese Zeit der Buße zum Se­
gen wird. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Christus, der aus Liebe für uns gestorben und auferstanden ist, beten 
wir:

✧✧ Für alle Getauften: Zeige dich den Nahen und den Fernen als guter Hirt. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

✧✧ Für die Völker im Nahen Osten: Führe sie zu Frieden und Gerechtigkeit.
✧✧ Für alle, die sich von dir entfernt haben: Schenke ihnen das Zeugnis 

christlicher Liebe.
✧✧ Für uns selber: Wecke unsere Bereitschaft zum Dienst an den Schwäche­

ren.
Christus, du bist die Liebe und der Quell des Lebens. Dich preisen wir, im 
Heiligen Geist, heute und in Ewigkeit  Daniel Noti/Red.
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Dienstag der 1. Fastenwoche
L Jes 55,10–11; Ev Mt 6,7–15 (Lekt. IV, 129)

Zur Eröffnung	 GL 140 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Die heutigen Lesungen weisen die Taufbewerber und uns auf den Dialog 
hin, den Gott mit uns aufnimmt (Lesung) und den wir vertrauensvoll führen 
sollen (Evangelium). Der persönliche Gott ist nicht eine unnahbar jenseitige 
Macht. Wir können zu ihm kommen und vor ihn Dank und Bitte bringen. Ihn 
bitten wir um sein Erbarmen und grüßen Jesus Christus, in dem uns Gott 
nahe kommt:

Kyrie-Rufe
Christus, du bist Gottes Wort an uns. 
Du bist der Sohn des lebendigen Gottes. 
Du lehrst uns das Gebet zum Vater. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 87)
Herr, unser Gott, sieh gütig auf deine Gemeinde. Da wir durch Mäßigung 
den Leib in Zucht halten und Buße tun, schenke unserem Geist die wahre 
Sehnsucht nach dir. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Im Vertrauen auf Christus dürfen wir zum Vater im Himmel beten:

✧✧ Lehre alle Gläubigen, deinem Vater von ganzem Herzen zu vertrauen und 
ihn zu ehren.
Vater im Himmel: Erhöre unser Beten.

✧✧ Segne alle, die sich um Arbeit und Brot für ihre Mitmenschen bemühen.
✧✧ Verzeihe allen, die ihre Brüder und Schwestern verfolgen. 
✧✧ Gib den Verfolgten Kraft und Mut.
✧✧ Vergib uns und allen Sündern jede Schuld und hilf uns in aller Not.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in alle Ewigkeit.
Daniel Noti/Red.
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Seit dem 1. Advent 2018 wird der revidierte Text der Einheitsübersetzung
der Bibel (2016) in den liturgischen Büchern verwendet. Der vierte über-
arbeitete Band des Lektionars enthält die Lesungstexte für die »Geprägten 
Zeiten«, also die Wochentage und Gedenktage der Heiligen in Advent
und Weihnachtszeit, Fastenzeit und Osterzeit.



Verlag Friedrich Pustet   www.verlag-pustet.de

Die neuen Ausgaben des
Evangeliars

Die Feier der Heiligen
Messe – EVangeliar
Die Evangelien der Sonntage und Festtage
in den Lesejahren A, B und C
Ausgabe B – mit 35 Bildtafeln
in vier Sonderfarben
648 Seiten, durchgehend zweifarbig
24,0 x 33,5 cm, Leineneinband mit Goldschnitt
zwei Lesebändchen, farbiger Vor- und Nachsatz
ISBN 978-3-7917-4008-9, € (D) 258,– / € (A) 265,–

EvangeliarsEvangeliarsEvangeliars

Die Feier der Heiligen
Messe – EVangeliar
Die Evangelien der Sonntage und Festtage
in den Lesejahren A, B und C
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  Für die Bistümer des deutschen Sprachgebiets
  Authentische Ausgabe für den liturgischen Gebrauch 
Das neue Evangeliar erscheint in zwei Ausgaben (A und B). Beide zeichnen sich durch 
die hochwertige Ausstattung des Wiener Künstlers Christof Cremer aus.
Die Ausgabe B enthält über den Textbestand hinaus zusätzlich 35 ganzseitige
Bildtafeln in vier Sonderfarben, die auf denselben Künstler zurückgehen.
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